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Milcherzeugung und Milchverwendung 1971 

Die Milchproduktion erzielte im Kalenderjahr 1971 nahezu 2, 46 Mill. t und blieb 
damit um 123 306 t oder 4, 8% unter der Erzeugung im vorangegangenen Jahr. Da 
die Milchleistung je Kuh und Jahr mit 3360 kg hingegen etwas über der Vorjahres-
leistung (+ 1, 9%) zu liegen kam, ist der Produktionsrückgang ausschließlich auf 
den infolge der allgemeinen Entwicklung in der Landwirtschaft verringerten Kuh-
bestand zurückzuführen. 

Wie in den Vorjahren zeigten sich auch 1971 wieder erhebliche Unterschiede in der 
Höhe der durchschnittlichen Milchleistung von Kreis zu Kreis. Unter den Land-
kreisen hatten die Kreise Villingen mit 2759 kg, Rastatt mit 2770 kg sowie Pforz-
heim mit 2821 kg die niedrigsten Milchleistungen. Die 3000 kg - Grenze unter-
schritten nur sieben Kreise gegenüber neun im Vorjahr. Von den Landkreisen mit 
höheren Milchleistungen je Kuh und Jahr liegt Mannheim mit 3999 kg an erster 
Stelle; es folgen Leonberg mit 3801 kg, Ludwigsburg und Öhringen mit je 3685 kg 
sowie Heidenheim mit 3672 kg. 

Die Marktleistung(MilchanlieferungderErzeuger an Molkereien und unmittelbarer 
Absatz an Verbraucher) betrug 1, 96 Mill. t und ist um 90 557 t oder 4, 4% niedri-
ger als im Kalenderjahr 1970. Der Anteil der Marktleistung an der Gesamterzeu-
gung erhöhte sich leicht auf 79, 7ö%. Der Frischmilchverbrauch im Haushalt der 
Erzeuger verringerte sich um 1, 2% oder 2330 t. 

Auch die im bäuerlichen Betrieb zu Butter, Käse und Quark verarbeitete und an 
Kälber verfütterte Milch hat in ihrem Umfang und Anteil an der Gesamterzeugung 
weiter abgenommen. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
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